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Merkblatt für Einrichtungen 

EU-Schulprogramm (ESP) 
Schuljahr (SJ) 2026/2027 

Dieses Merkblatt enthält die wesentlichen Bestimmungen, die bei einer Teilnahme der Einrichtung im Rah
men des EU-Schulprogramms (ESP) von den Einrichtungen beachtet werden müssen. 

Das Merkblatt und die Liste der zugelassenen ESP-Lieferanten stehen im Förderwegweiser des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus (StMELF) zur Verfügung:  
www.schulprogramm.bayern.de 

Bewilligungsstelle für die Abwicklung des ESP:  
Staatliche Führungsakademie für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (FüAk) 
Kompetenzzentrum Förderprogramme K3 
Fabrikstr. 6, 95615 Marktredwitz 
Telefon: 0871 9522-4600 
Fax: 0871 9522-4399 
E-Mail: eu-schulprogramm@fueak.bayern.de 

Wichtige Hinweise 

Im Schuljahr 2026/2027 wird das EU-Schulprogramm in zwei Aktionszeiträumen durchgeführt. Lieferungen 
sind nur in den beiden Aktionszeiträumen möglich:  

Herbst/Winter: 30. November 2026 bis 26. Februar 2027 

Frühling/Sommer: 5. April 2027 bis 2. Juli 2027  

Im Schuljahr 2026/2027 sind alle Kindergärten und Häuser für Kinder und alle Grund- und Förderschulen 
mit ihren Klassen 1 bis 4 und vergleichbare Einrichtungen teilnahmeberechtigt. Ausnahmegenehmigungen 
für höhere Jahrgangsstufen von Förder- und Mittelschulen werden nicht mehr ausgestellt.  

Voraussetzung zur Teilnahme am ESP im Schuljahr 2026/2027 ist, dass die teilnahmeberechtigten Einrich
tungen vom Lieferanten im Zeitraum 22. Juni bis 30. September 2026 über iBALIS angemeldet werden (der 
Ablauf des Anmeldeverfahrens ist unter Bst. C.5 dargestellt). 

Die Meldung der Kinderzahl erfolgt künftig direkt über die zuständigen Ministerien. Vergleichbare Einrich-
tungen, bei denen die Kinderzahl nicht über die jeweiligen Ministerien gemeldet werden, müssen die Kin-
derzahl weiter mit den Meldeblatt an die FüAk übermitteln. Dies sind z.B. Heilpädagogische Tagesstätten 
(HPT) und Schulen der Schulart internationale/ausländische Schulen. 

Haupt- und Außenstellen von Schulen werden nicht mehr getrennt erfasst. Die Teilnahme erfolgt über die 
offizielle Schulnummer. 

Ab dem Schuljahr 2026/2027 ist ausschließlich die Lieferung von Milch ab einer Fettstufe von 1,5 % förder
fähig. Die Angabe der Fettstufe auf dem Lieferschein ist dabei zwingend erforderlich. Käse, Joghurt, Quark 
und Buttermilch sind nicht mehr förderfähig.  

Bei der Anmeldung der Einrichtung wird festgelegt, ob für die betreffende Einrichtung die Pauschale für 
Bio-Produkte abgerechnet werden kann. Ein Wechsel von konventionellen Produkten zu Bio-Produkten ist 
während des Schuljahres nicht möglich. 

Die belieferten Einrichtungen müssen mit dem aktuellen Poster oder auf der Homepage der Einrichtung 
darauf hinweisen, dass sie am ESP teilnehmen.  

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
mailto:eu-schulprogramm@fueak.bayern.de


 

2 

Auf die Teilnahme am ESP ist entweder auf der Homepage der Einrichtung oder mit dem vorgegebenen 
Poster hinzuweisen. Das Poster ist deutlich sichtbar und lesbar dauerhaft im Eingangsbereich – mindes
tens im DIN A 3 Format – anzubringen. Das Poster ist zum Download unter  
www.schulprogramm.bayern.de abrufbar. 

Die Teilnahme am EU-Schulprogramm ist für die Einrichtungen mit der Verpflichtung verbunden, pädagogi
sche Begleitmaßnahmen (Umsetzung des Bildungsziels „Gesundheitsbildung“ bzw. des „Lehrplans“) umzu
setzen.  
Infos und Anregungen unter www.schulprogramm.bayern.de 

Auch im SJ 2026/2027 wird das EU-Schulprogramm evaluiert. Die teilnehmenden Einrichtungen stellen die 
erforderlichen Daten und Informationen auf Anforderung zur Verfügung und unterstützen die Evaluatoren 
bei der Durchführung. 

A Zuwendungsempfänger, teilnahmeberechtigte 
Einrichtungen und berücksichtigungsfähige Kinder, 
Anmeldeverfahren  

1. Zuwendungsempfänger 
Die Zuwendung wird vom zugelassenen Lieferanten digital beantragt. 

Der Lieferant dokumentiert in der digitalen Lieferbestätigung das jeweilige Datum der Lieferungen und 
die gelieferte Menge des jeweiligen Produkts in Kilogramm bzw. Liter. 

Die Bestätigung der Angaben des Lieferanten durch die Einrichtung erfolgt ebenfalls digital. Die Liefer
bestätigung wird per E-Mail an die Einrichtung gesendet. Voraussetzung hierfür ist, dass eine gültige 
E-Mail-Adresse der Einrichtung hinterlegt ist.  

Bei vorschulischen Einrichtungen wird die digitale Lieferbestätigung an die E-Mail-Adresse ver
sandt, die im KiBiG.web des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) 
hinterlegt ist. Entscheidend ist hier die E-Mail-Adresse auf Einrichtungsebene. Die E-Mail-Adresse 
wird durch die Einrichtung im KiBiG.web hinterlegt. Die Einrichtung ist für die Aktualität der E-Mail-Ad
resse verantwortlich, d. h., wenn sich die E-Mail-Adresse ändert, muss die Einrichtung diese auch im 
KiBiG.web aktualisieren. 

Bei schulischen Einrichtungen wird die digitale Lieferbestätigung an das OWA-Postfach des Bayeri
schen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) versandt. 

Besonderheit bei den Heilpädagogischen Tagesstätten (7-stellige Einrichtungsnummern):  

Für diese Einrichtungen wird der Bestätigungslink für die digitale Lieferbestätigung an die E-Mail-Ad
resse gesendet, die aktuell in iBALIS hinterlegt ist. In der Regel ist das die mit dem Meldeblatt im 
Schuljahr 2024/2025 von der Einrichtung gemeldete E-Mail-Adresse. Bei einer Änderung dieser E-
Mail-Adresse muss sich die betreffende Einrichtung an die FüAk wenden und eine Aktualisierung be
auftragen. 

Eine Weiterleitung der digitalen Lieferbestätigung ist nicht zulässig. 

2. Teilnahmeberechtigte Einrichtungen 
Im Schuljahr 2026/2027 können alle Kindergärten und Häuser für Kinder sowie alle Jahrgangsstufen 1 
bis 4 an Grund- und Förderschulen in Bayern und vergleichbare Einrichtungen am ESP teilnehmen.  

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
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3. Von der Teilnahme ausgenommene Einrichtungen 
Nicht teilnahmeberechtigt sind Kinderhorte und -krippen, Mittagsbetreuungen sowie nicht regelmäßig 
besuchte Einrichtungen wie z. B. Schullandheime oder Krankenhausschulen. 

4. Berücksichtigungsfähige Kinderzahl 
Berücksichtigungsfähig in teilnahmeberechtigten Einrichtungen im Schuljahr 2026/2027 sind: 

• in Kindergärten und Häusern für Kinder: die Anzahl der Kinder, die im KiBiG.web für die Einrich
tung im Bericht „Auswertung (rechnerische) freie Plätze“ in der Spalte „Belegung der Einrichtung 
mit Kindern im Alter von 3-6“ für den Monat September eingetragen sind und vom StMELF zum 
festgelegten Abfragezeitpunkt aus KiBiG.web abgefragt werden. 

• in Grund- und Förderschulen: die Anzahl der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 
bis 4, einschließlich der Kinder in Schulvorbereitenden Einrichtungen (SVE), die vom StMELF zum 
festgelegten Abfragezeitpunkt über das Verfahren Amtliche Schuldaten (ASD) abgefragt werden. 
Eine getrennte Abfrage der Kinderzahlen von Haupt und Außenstellen ist somit nicht möglich. 
Haupt- und Außenstellen gelten künftig als eine Einrichtung.  

• Für die Einrichtungen, für die die Anzahl der berücksichtigungsfähigen Kinder nicht digital vom 
Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales bzw. vom Bayerischen Staatsminis
terium für Unterricht und Kultus übermittelt werden kann und die deshalb die Anzahl per Meldeblatt 
an die Bewilligungsbehörde melden, errechnet sich die Zahl der berücksichtigungsfähigen Kinder  
– an der Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt, die zu Beginn des Schuljahres in der Einrichtung 

registriert bzw. eine Platzzusage haben, 
– bzw. an der Anzahl der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 4, die zu Beginn des 

Schuljahres in der Schule für das Schuljahr registriert bzw. angemeldet sind. 
Die berücksichtigungsfähige Kinderzahl ist eine subventionserhebliche Angabe und muss bei Über
prüfungen von der Einrichtung nachweisbar sein (z.B. durch Anmeldebestätigungen, Verträge etc.). 

5. Anmeldeverfahren 
Die teilnahmeberechtigten Einrichtungen müssen im Anmeldezeitraum durch einen zugelassenen Lie
feranten über iBALIS zur Teilnahme am EU-Schulprogramm angemeldet werden. Der Anmeldezeit
raum wird unter www.schulprogramm.bayern.de veröffentlicht. Voraussetzung ist, dass der Lieferant 
neben der Betriebsnummer auch eine PIN für den iBALIS-Zugang besitzt. Falls noch keine PIN vor
handen ist, kann diese beim Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern 
e.V. (LKV) beantragt werden. 

Die Anmeldung erfolgt in folgenden Schritten: 
• Der Lieferant meldet die Einrichtung unter www.stmelf.bayern.de/iBALIS mit Angabe der zu belie

fernden Produktgruppe (Obst und Gemüse bzw. Milch) und der gewünschten Produktqualität (Bio 
oder konventionell) an. Diese Angaben sind für beide Aktionszeiträume bindend. 

• Die Einrichtung erhält eine E-Mail zur Bestätigung der Anmeldung. Diese E-Mail an die Einrichtung 
wird an die in iBALIS hinterlegte E-Mail-Adresse gesendet, welche auch im Rahmen der Online-
Antragstellung (siehe Bst. A.1) verwendet wird. 

• Die Einrichtung prüft die Angaben, bevor sie eine „Bestätigung“ bzw. „Ablehnung“ vornimmt. Sollte 
die Einrichtung diese Daten nicht bestätigen können, da z. B. die Einrichtungsnummer falsch ist, 
muss sie die Anmeldung ablehnen und sich unverzüglich mit dem Lieferanten in Verbindung set
zen. Dieser muss den Fehler ggf. korrigieren und die Anmeldung erneut starten. Erst wenn die An-
gaben zur Einrichtungsnummer korrekt sind, darf die Einrichtung die Anmeldung bestätigen. Soll
ten weitere Angaben, wie z. B. der Name der Einrichtung nicht korrekt sein, muss sich die Einrich
tung zeitnah mit der FüAk in Verbindung setzen. In diesem Fall darf die Einrichtung trotzdem die 
Anmeldung bestätigen und somit abschließen. 

• Die Anmeldung ist erst mit der Bestätigung der Einrichtung erfolgreich abgeschlossen.  

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
https://ibalis.stmelf.bybn.de/ibalis/?wicket-crypt=gtLKxUIR42w&wicket-crypt=fz9qUZkLJCg
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• Der Lieferant kann den aktuellen Status der Anmeldung für eine Einrichtung unter  
www.stmelf.bayern.de/iBALIS einsehen. 

B Verpflichtung der Einrichtung 

1. Verteilung der Ware 
Die Einrichtung verpflichtet sich, die Produkte an die Kinder zu verteilen. 

Es ist nicht zulässig, im Zuge des ESP geliefertes Obst und Gemüse bzw. Milch weiterzuverkaufen 
(z. B. Pausenverkauf, Schulveranstaltungen). 

2. Zubereitung von Mahlzeiten 
Gefördertes Obst und Gemüse sowie geförderte Milch dürfen nicht für die Zubereitung der üblichen 
Kita- oder Schulmahlzeiten verwendet werden. 

3. Umsetzung pädagogischer Begleitmaßnahmen und Poster 

3.1 Pädagogische Begleitmaßnahmen  
Die belieferten Einrichtungen müssen pädagogische Begleitmaßnahmen umsetzen. 

Für Kindergärten und Häuser für Kinder: Die verpflichtende Umsetzung pädagogischer Begleit
maßnahmen ist bei der Teilnahme von Kindergärten und Häusern für Kinder über die verbindliche 
Umsetzung des Bildungsziels „Gesundheitsbildung“ (§ 13 Kinderbildungsverordnung) erfüllt.  

Für Schulen: Bei den Grund- und Förderschulen sind die pädagogischen Begleitmaßnahmen über 
die Umsetzung des Lehrplans abgedeckt.  

Teilnahmeberechtigte vergleichbare Einrichtungen müssen für alle Kinder pädagogische Begleit
maßnahmen durchführen, die das Wissen und Verständnis der Kinder zu Ernährung und Landwirt
schaft fördern. Die Durchführung der pädagogischen Begleitmaßnahmen muss bei Vor-Ort-Kontrollen 
belegt werden können. Orientierung zur Umsetzung bieten der Bayerische Bildungs- und Erziehungs
plan des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales mit seinen Inhalten zum 
Themenbereich Ernährung, der LehrplanPlus und die Handreichung „Alltagskompetenzen – Schule 
fürs Leben“ des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus. Ideen und Impulse für pä
dagogische Begleitmaßnahmen befinden sich auf dem Förderwegweiser unter  
www.schulprogramm.bayern.de.Bildungsangebote des StMELF zum Themenbereich Ernährung, 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft stehen allen Einrichtungen unter 
www.stmelf.bayern.de/ernaehrung/angebote-fuer-schulen und  
www.stmelf.bayern.de/ernaehrung/angebote-fuer-kitas zur Verfügung. 

3.2 Poster oder Hinweis auf Homepage 
Die belieferten Einrichtungen müssen entweder mit dem vorgegebenen Poster oder auf der Home
page der Einrichtung darauf hinweisen, dass sie am ESP teilnehmen.  

Das Poster ist deutlich sichtbar und lesbar dauerhaft im Eingangsbereich – mindestens im DIN A 3 
Format – anzubringen. Das Poster ist zum Download unter www.schulprogramm.bayern.de abrufbar. 

3.3 Gemeldete Kinderzahl 
Der Einrichtung wird die maximal förderfähige Menge per E-Mail mitgeteilt (siehe C.4). Hier wird auch 
die der Berechnung zu Grunde liegende Kinderzahl ausgewiesen. Diese hat Auswirkung auf die Höhe 
der Zuwendung. Die Einrichtung prüft daher, ob diese Kinderzahl mit den für die Einrichtung gemelde
ten Daten vgl. Bst. A.4 übereinstimmt und durch entsprechende Unterlagen wie z.B. Verträge oder 

http://www.stmelf.bayern.de/iBALIS
http://www.schulprogramm.bayern.de/
file:///C:%5CUsers%5Cml3g%5CAppData%5CLocal%5CMicrosoft%5CWindows%5CINetCache%5CContent.Outlook%5CI6VGFR9L%5Cwww.stmelf.bayern.de%5Cernaehrung%5Cangebote-fuer-schulen
http://www.stmelf.bayern.de/ernaehrung/angebote-fuer-kitas
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
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Anmeldebestätigungen belegt werden kann. Sollte diese Kinderzahl zu hoch angesetzt sein, muss die 
Einrichtung dies der FüAk mitteilen, um Überzahlungen und ggf. Rückforderungen zu vermeiden.  

4. Daten für die Evaluierung  
Die Einrichtung stellt für Evaluierungen laut Verordnung (EU) 2017/40 die erforderlichen Daten und 
Informationen auf Anforderung zur Verfügung und unterstützt die Evaluatoren bei der Durchführung. 

5. Konsequenzen bei Verstößen 
Soweit festgestellt wird, dass belieferte Einrichtungen gegen die einzuhaltenden Verpflichtungen und 
Auflagen verstoßen haben, kann die Einrichtung für eine oder mehrere Aktionszeiträume oder dauer
haft von der Teilnahme am ESP ausgeschlossen werden. 

Ggf. strafrechtlich relevante Sachverhalte (z. B. Verdacht auf Beihilfe zum Subventionsbetrug) werden 
an die Staatsanwaltschaft übergeben. 

C Lieferungen  

1. Beginn der Lieferungen  
Eine aktuelle Liste der zugelassenen ESP-Lieferanten mit den jeweiligen Kontaktdaten ist unter 
www.schulprogramm.bayern.de veröffentlicht. 

Die Einrichtung wählt einen zugelassenen ESP-Lieferanten. Es wird empfohlen, mit diesem einen 
schriftlichen Liefervertrag abzuschließen.  

Bei der Belieferung mit Milch ist folgendes zu beachten: Vorschulische Einrichtungen und Schulen 
unterliegen bei der Abgabe von Milch im ESP grundsätzlich dem Lebensmittelrecht (z. B. Aufrecht
erhalten der Kühlkette). Bei der Lieferung von Milch wird daher vor der Teilnahme am ESP bzw. vor 
Beginn der Lieferung dringend empfohlen, sich mit der zuständigen Lebensmittelüberwachung in Ver
bindung zu setzen. 

2. Aktionszeiträume 
Lieferungen im Rahmen des ESP sind nur in den beiden Aktionszeiträumen möglich:  

Aktionszeitraum Herbst/Winter: 30. November 2026 bis 26. Februar 2027 

Aktionszeitraum Frühling/Sommer: 5. April 2027 bis 2. Juli 2027 

Die Lieferung der pro Aktionszeitraum festgesetzten Menge pro Einrichtung erfolgt in individueller Ab
stimmung zwischen Einrichtung und Lieferant. Von wöchentlichen Lieferungen bis zu intensiven Akti
onswochen ist alles möglich.  

3. Lieferantenwechsel 
Einrichtungen können ihre Lieferanten nur nach Beendigung eines Aktionszeitraums wechseln. Eine 
erneute Anmeldung der Einrichtung durch den neuen Lieferanten ist in diesem Fall nicht erforderlich. 
Lieferanten können keine Bio-Produkte abrechnen, wenn die Einrichtung für konventionelle Produkte 
angemeldet ist. Ein Bio-Lieferant kann jederzeit auch konventionelle Produkte abrechnen. 

4. Pauschalsätze, zuwendungsfähige Menge  
Ab Anfang November können die Lieferanten für die von ihnen angemeldeten Einrichtungen die zu
wendungsfähige Menge pro Einrichtung und Aktionszeitraum in iBALIS einsehen. Die Einrichtungen 

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/schulprogramm/index.html
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werden per E-Mail über die zuwendungsfähigeMenge und die der Berechnung zu Grunde liegende 
Kinderzahl informiert (vgl. Bst. A.4). 

Die zuwendungsfähige Menge wird mit folgenden Pauschalsätzen bezuschusst:  

 Konventionelle Ware Bio-Produkte 

Obst und Gemüse je 100 g 0,35 EUR 0,46 EUR 

Milch je 200 Milliliter 0,35 EUR 0,46 EUR 

Maßgeblich für das Gewicht ist bei Obst und Gemüse das Gewicht der angelieferten Ware ohne Ver
packung.  

5. Lieferung von Bio-Produkten 
Bio-Produkte können nur abgerechnet werden, wenn die Einrichtung für die Belieferung mit Bio-Pro
dukten angemeldet ist. 

Jedes einzelne Bio-Produkt muss auf dem Lieferschein explizit, als Bio-Ware bezeichnet, sein. 

Im Rahmen der Umsetzung des EU-Schulprogramms gelten sowohl ökologische/biologische Erzeug
nisse gemäß Art 3 Nr. 2 der Verordnung (EU) 2018/848 als auch Umstellungserzeugnisse gemäß Art. 
3 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2018/848 (Umstellungserzeugnisse) als Bio-Produkte. 

6. Nachweis der Lieferungen  

6.1 Lieferschein 
Der Lieferant muss der Einrichtung für jede Lieferung einen Lieferschein übergeben, auf der zwingend 
der Name des Lieferanten, der Name der belieferten Einrichtung, das Lieferdatum, die gelieferten Pro
dukte mit Mengenangabe in kg bzw. Liter angegeben sein müssen. 

Bei der Lieferung von Obst und Gemüse müssen die gelieferten Produkte konkret benannt werden 
(z. B. Tomate oder Birne). Allgemeine Angaben wie „Obst und Gemüse“, „Steinobst“, „Schulobst“ etc. 
reichen nicht aus. 

Bei der Lieferung von Milch muss auf dem Lieferschein die konkrete Produktbezeichnung mit Angabe 
des Fettgehalts der Milch angegeben werden.  

Bei Lieferung von Bio-Ware ist die Bezeichnung „Bio“ bzw. „in Umstellung auf Bio“ zwingend erforder
lich. 

Ein Exemplar des Lieferscheins verbleibt jeweils bei der Einrichtung und beim Lieferanten und sind für 
evtl. Kontrollen vorzuhalten. 

Die Lieferscheine werden im Rahmen der Vor-Ort-Kontrolle geprüft.  

6.2 Lieferbestätigung 
Für die Beantragung der Zuwendung erfasst der Lieferant sämtliche Lieferungen des Aktionszeit
raums in der digitalen Lieferbestätigung. Auf dieser bestätigen die Einrichtung und der Lieferant im 
Rahmen des Online-Verfahrens die Richtigkeit der Angaben (vgl. Bst. A.1). 
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D Zuwendungsfähige Produkte 

1. Obst und Gemüse 
Die Zuwendung im Rahmen des ESP kann für geliefertes frisches Obst und Gemüse einschließlich 
Bananen gewährt werden. Auch genussfertig, stückig vorbereitete und/oder verpackte Obst- und Ge
müseerzeugnisse (z. B. verpackte Apfelschnitze oder Karottenstifte) sind zugelassen. Dabei sollen 
Produkte aus regionaler Erzeugung und mit saisonalem Bezug bevorzugt eingesetzt werden. Auf ein 
abwechslungsreiches Angebot, das sowohl Obst als auch Gemüse enthält, ist zu achten. 

Die folgende Sortimentsliste soll als Orientierung für eine Auswahl an Obst- und Gemüsearten dienen. 
Es handelt sich um eine nicht abschließende Liste, d. h. nicht aufgeführte Obst- und Gemüsearten 
sind nicht ausgeschlossen, sofern die ausgewählten Erzeugnisse den lebensmittelrechtlichen und den 
EU-rechtlich vorgegebenen Anforderungen entsprechen. 

1.1 Zuwendungsfähiges Obst 
Äpfel, Aprikosen, Bananen, Birnen, Brombeeren, Clementinen, Erdbeeren, Heidelbeeren, Himbeeren, 
Johannisbeeren, Jostabeeren, Kirschen, Kiwis, Mandarinen, Melonen, Mirabellen, Nektarinen, Oran
gen, Pfirsiche, Pflaumen, Stachelbeeren, Trauben, Zwetschgen und weitere Obstarten. 

1.2 Zuwendungsfähiges Gemüse 
Gurken, Karotten, Kohlrabi, Paprika, Radieschen, Tomaten, Zucchini, Cocktailtomaten, Fenchel, Ret
tich, Sellerie und weitere Gemüsearten. 

2. Milch  
Die Zuwendung im Rahmen des ESP kann für gelieferte Milch gewährt werden. Dabei sollen bevor
zugt Produkte aus regionaler Erzeugung eingesetzt werden. 

Die folgende Sortimentsliste stellt eine abschließende Liste für die Auswahl an Milch dar und muss 
den lebensmittelrechtlichen und den EU-rechtlichen Vorgaben entsprechen. 

2.1 Zuwendungsfähige Milch 
Pasteurisierte Milch, ESL-Milch, H-Milch, jeweils ab Fettstufe 1,5 %, auch Ziegen- und/oder Schaf
milch, auch laktosefreie Milch, jeweils ohne Zusätze von Zucker, Fett, Salz, Süßungsmitteln, Früchten 
und Fruchtzubereitungen, Stabilisatoren, Gelatine, Pektine u. a.  

3. Nicht zuwendungsfähige Produkte 
Nüsse (wie z. B. Wal-, Hasel-, Erdnüsse),  
Sauerkonserven, Trockenobst, Obst- und Gemüsesäfte  
Rohmilch, Vorzugsmilch 

E Kontrollen und Aufbewahrungsfristen 
Die für das ESP relevanten Unterlagen sind mindestens fünf Jahre nach Ablauf des Schuljahres, auf 
das sie sich beziehen, für Prüfungen aufzubewahren. Die Bewilligungsbehörde (FüAk), das StMELF 
einschließlich seiner nachgeordneten Behörden, der Bayerische Oberste Rechnungshof und die Prü
fungsorgane der Europäischen Union haben das Recht, die Voraussetzungen für die Gewährung der 
Zuwendung durch Besichtigung an Ort und Stelle und durch Einsichtnahme in Bücher oder sonstige 
Belege entweder selbst zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. 

Nachträgliche Buchprüfungen gemäß VO (EU) Nr. 2021/2116 können auch Prüfungen bei Dritten be
inhalten. 
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F Subventionsbetrug und subventionsrechtliche Angaben 
Der Subventionsbetrug ist gemäß § 264 Strafgesetzbuch (StGB) strafbar. Wegen Subventionsbetrug 
wird u. a. bestraft, wer über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige, für ihn 
vorteilhafte Angaben macht oder den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in Un
kenntnis lässt. 

Subventionserheblich im Sinne von Art. 1 Bayerisches Strafrechtsausführungsgesetz ist die Bestäti
gung der Einrichtung z. B. zu den berücksichtigungsfähigen Kindern, den Mengen der Art und der 
Qualität (Bio/konventionell) sowie der Verteilung der gelieferten Erzeugnisse. 

Die Landwirtschaftsverwaltung ist verpflichtet, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetrugs 
begründen, den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen. 

G Sonstige Hinweise 

1. Rechtliche Grundlagen 
• Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 

2013 
• Verordnung (EU) Nr. 2021/2116 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 2. Dezember 

2021 
• Durchführungsverordnung (EU) 2022/128 der Kommission vom 21. Dezember 2021 mit Durchfüh

rungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2021/2116 
• Verordnung (EU) Nr. 1370/2013 des Rates vom 16. Dezember 2013 
• Durchführungsverordnung (EU) 2017/39 der Kommission vom 3. November 2016 mit Durchfüh

rungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 
• Delegierte Verordnung (EU) 2017/40 der Kommission vom 3. November 2016 zur Ergänzung der 

Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 
• Gesetz zur Durchführung unionsrechtlicher Vorschriften über das Schulprogramm für Obst, Ge

müse und Milch (Landwirtschaftserzeugnisse-Schulprogrammgesetz (LwErzgSchulproG) 
• Verordnung zur Durchführung der Teilnahme der Länder am Schulprogramm für landwirtschaftliche 

Erzeugnisse (Landwirtschaftserzeugnisse-Schulprogramm-Teilnahmeverordnung – LwErzgSchul
proTeilnV), 

• Gesetz zur Durchführung der gemeinsamen Marktorganisationen und der Direktzahlungen (Markt
organisationsgesetz)  

• Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO) und die Verwaltungsvorschriften 
hierzu, sowie die Nrn. 1.1, 1.4, 1.5, 5a, 5b, 6, 8 und 9 der Allgemeinen Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) 

• Gesetz über Zuständigkeiten und den Vollzug von Rechtsvorschriften im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft (Land- und forstwirtschaftliches Zuständigkeits- und Vollzugsgesetz – ZuVLFG) 

• Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen im Rahmen des Landwirtschaftserzeugnisse-
Schulprogrammgesetzes (LwErzgSchulproG) 

• Verordnung (EU) Nr. 2018/848 (EU-Öko-Verordnung)  
in der jeweils gültigen Fassung. 

Ein Rechtsanspruch auf die Förderung besteht nicht. Die Zuwendungen aus diesem Programm stellen 
freiwillige Leistungen dar. Diese können nur insoweit bewilligt werden, als dafür Haushaltsmittel zur 
Verfügung stehen. Unter Umständen kann daher ein Zuwendungsantrag wegen Überzeichnung des 
Förderprogramms nicht mehr bewilligt werden. 
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2. Datenschutz 
Die mit dem Antrag einschließlich Anlagen (Lieferbestätigungen) erhobenen personenbezogenen Da
ten werden durch das jeweils zuständige AELF sowie der Zahlstelle des Bayerischen Staatsministe
rium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus sowie den für die Förderabwicklung zu
ständigen nachgeordneten Behörden für folgende Zwecke verarbeitet: 
• für die Abwicklung des Antrages des Lieferanten, 
• zur Feststellung der Förderberechtigung und Förderhöhe, 
• für entsprechende Kontrollen und den Abgleich mit entsprechenden Angaben zu anderen Förder

maßnahmen. 

Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung der erhobenen Daten ergibt sich aus den Art. 151, 131 der VO 
(EU) 2021/2115, Art. 101 der VO (EU) 2021/2116, dem GAP-Finanzinteressen-Schutz-Gesetz 
(GAPFinISchG) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchstaben c und e der Datenschutzgrundverordnung 
(DSG-VO). 

Die Daten werden außerhalb zu den jeweils angegebenen Zwecken an folgende Stellen weitergeleitet: 
• für die Überwachung der Mittelauszahlung sowie zur Erstellung des Agrarberichts und sonstiger 

vorgeschriebener Berichte an das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus (StMELF), 

• ggf. an die mit der fortlaufenden Evaluierung des jeweiligen Förderprogramms beauftragte Stellen, 
• an das Bayerische Landesamt für Statistik, 
• für die Zahlungsabwicklung (Auszahlung, Rückforderung, sowie den Einzug von Fördermitteln) an 

die Bundeskasse Kiel, Staatsoberkasse Bayern, Finanzverwaltung, 
• im Rahmen verschiedener Berichtspflichten an die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh

rung (BLE) sowie an das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), 
• zum Schutz finanzieller Interessen der Europäischen Union, des Bundes und des Freistaats Bay

erns an die jeweiligen Rechnungsprüfungs- und Untersuchungseinrichtungen, 
• an von den Mitgliedstaaten zur Evaluierung der GAP-Strategiepläne während des Umsetzungsreit

raums und im Nachhinein betraute funktional unabhängige Sachverständige gemäß Artikel 140 der 
VO (EU) 2021/2115 (GAP-Strategieplan-Verordnung). 

Der technische Betrieb der Datenverarbeitungssysteme erfolgt durch das IT-Dienstleistungszentrum 
am Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung als Auftragsverarbeiter. 

Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist gesetzlich vorgeschrieben zur Erlangung der be
antragten Förderung und damit verpflichtend. Bei Nichtbereitstellung der Daten kann eine positive Ent
scheidung über den Antrag nicht erfolgen. 

Sie erhalten weitere Informationen zum Datenschutz und zu Ihren Rechten betreffend die Verarbei
tung Ihrer personenbezogenen Daten 
• durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus im 

Internet unter www.stmelf.bayern.de/datenschutz 
• durch die Staatliche Führungsakademie für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unter 

www.fueak.bayern.de/service/datenschutz 

https://www.stmelf.bayern.de/service/datenschutz/index.html
https://www.fueak.bayern.de/service/datenschutz/index.html
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